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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 137-2015

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2015.RRGR.495

Eingereicht am: 12.05.2015

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Machado

 

 

Rüfenacht
Stähli (Gasel,
Fuchs (Bern,
Brönnimann
Streit-Stettler
Grädel 

 

 

Weitere Unterschriften: 2 

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 

RRB-Nr.:  

Direktion: Bau-, Verkehrs

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Keine BLS-Werkstätte im Landwirtschaftsgebiet von Riedbach!

Der Regierungsrat wird beauftragt, in Ausübung der Aktionärsrechte dahingehend zu wirken, 

dass die BLS AG die Planung und Realisierung der neuen Werkstätte in Riedb

Begründung: 
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rung der Stadt Bern als Naher

Aus raumplanerischer Sicht ist die Erstellung einer solchen Anlage mitten im Grünen beden
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Werkstätte im Landwirtschaftsgebiet von Riedbach! 

Der Regierungsrat wird beauftragt, in Ausübung der Aktionärsrechte dahingehend zu wirken, 

dass die BLS AG die Planung und Realisierung der neuen Werkstätte in Riedb

Der geplante Neubau der BLS-Werkstätte liegt vollständig in der Landwirtschaftszone und d

vis des Weilers Buech. Das Gebiet wird landwirtschaftlich genutzt und dient der Bevölk

rung der Stadt Bern als Naherholungsgebiet.  

Aus raumplanerischer Sicht ist die Erstellung einer solchen Anlage mitten im Grünen beden

lich. In einer Zeit, in der die Zersiedelung ein grosses Problem ist, will ein Unternehmen, das zu 

55 Prozent dem Kanton Bern gehört, genau diese weiter vorantreiben. Das Projekt widerspricht 

allen raumplanerischen Grundsätzen des Kantons, dem geltenden Richtplan ebenso wie dem 

Entwurf zum neuen Richtplan und dem gegenwärtig zur Mitwirkung aufliegenden regionalen 
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Der Regierungsrat wird beauftragt, in Ausübung der Aktionärsrechte dahingehend zu wirken, 

dass die BLS AG die Planung und Realisierung der neuen Werkstätte in Riedbach einstellt. 

Werkstätte liegt vollständig in der Landwirtschaftszone und direkt 

schaftlich genutzt und dient der Bevölke-

Aus raumplanerischer Sicht ist die Erstellung einer solchen Anlage mitten im Grünen bedenk-

edelung ein grosses Problem ist, will ein Unternehmen, das zu 

weiter vorantreiben. Das Projekt widerspricht 

allen raumplanerischen Grundsätzen des Kantons, dem geltenden Richtplan ebenso wie dem 

Entwurf zum neuen Richtplan und dem gegenwärtig zur Mitwirkung aufliegenden regionalen 
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Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept der Regionalkonferenz Bern-Mittelland. 

Die Folgen dieses Bauprojekts wiegen schwer: In Zeiten wo die Verdichtung gegen innen 

Grundsatz sein sollte, ist das Vorhaben ein Verschleiss von wertvollem Kulturland. Zudem wird 

das Gebiet auch von Erholungssuchenden der Stadt rege benutzt. Das Projekt der BLS führt 

weiter zu einer unerwünschten Konzentration von Infrastrukturen in der ohnehin überlasteten 

Agglomeration Bern und vernichtet oder gefährdet umgekehrt die BLS-Arbeitsplätze im Ober-

land (Bönigen) und im Unteren Emmental (Oberburg). Diese Befürchtungen werden auch von 

der Gewerkschaft des Verkehrspersonals SEV geteilt, die in einer Mitteilung von einer «prob-

lematischen Zentralisierung» auf Kosten des ländlichen Raumes spricht: «Solche Zentralisie-

rungen bedeuteten in vielen Fällen einen Stellenabbau. Ganz schlecht fände es der SEV, wenn 

die neue Werkstätte der BLS im Raum Bern im Westen der Hauptstadt gebaut würde, denn 

dann müssten die Fahrzeuge durchs Nadelöhr Bern.» 

Begründung der Dringlichkeit: Die Besorgnis über das Projekt ist gross. Besonders für die betroffenen 

Bauernfamilien, deren Existenz vernichtet würde, müssen die Zukunftsperspektiven schnell geklärt wer-

den. Klarheit braucht aber auch die BLS, ist doch die Planung einer neuen Werkstätte aufwendig.  

 


